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Kontaktadressen 

St. Jacobi - Kirchengemeinde 
Grover Str. 32, 31552 Rodenberg (Telefonvorwahl: 05723) 

www.st-jacobi-rodenberg.de 

Gemeindebüro: Martina Knabe-Dombrowski, Tel. 91 34 86 

                              Mail: kg.rodenberg@evlka.de 

Öffnungszeiten: 
Montag 16.00 – 18.00 Uhr, Mittwoch + Freitag jew. 10.00 – 12.00 Uhr 
Bankverbindung: Kirchenamt in Wunstorf, Sparkasse Schaumburg 

IBAN: DE18255514800510346166, Kennwort: Kirchengemeinde Rodenberg 

Pastorin Sandra Schulz, Tel. 9568928, Diakonin Martina Brose, Tel. 58 93  

sandra.schulz@evlka.de                        mail s. Kirchenkreisjugenddienst 

Unser Kirchenvorstand 
Peye Denker, Tel. 0174 721000                Susann Taubert, Tel. 798990 

Kay Groß, Tel. 75260                                 Hartmut Wedemann, Tel. 740653 

Martina Knabe-Dombrowski, Tel. 7998333 

Lutz Müller, Tel. 916006                             Sascha Wolff, Tel. 799434 
Christine Roch, Tel. 4488                          Jürgen Wulf, Tel. 4536 

Bitte wenden Sie sich in kirchlichen Angelegenheiten gern auch an die 

Mitglieder des Kirchenvorstandes. 

Kirchenkreisjugenddienst 
Kantorhaus, Grover Str. 34, 31552 Rodenberg 

Kirchenkreisjugendwartin Martina Brose, Tel. 58 93, FAX. 98 63 15 

martina.brose@ejd-grafschaft-schaumburg.de 

Kirchenkreisjugendwart Jens Giesecke, Tel. 98 63 14, FAX 98 63 15 

jens.giesecke@ejd-grafschaft-schaumburg.de 

Haus der Diakonie 
Bäckerstraße 8 

31737 Rinteln 

E-Mail: dw.rinteln@evlka.de 

Internet: www.diakonie-rinteln.de 

 
Sozialberatung: 
Jule Sareyka u. Hannes Koch 

Termine nach telef. Vereinbarung 

Telefon: 05751/ 9621-0 

 
Sekretariat und Kurenvermittlung 

Susanne Wache Tel: 05751 – 9621-0 

 

Schuldnerberatung in Rinteln, 
Hessisch Oldendorf u. Bad Nenndorf 
Termine nach telef. Vereinbarung 

Silke Schmidt Tel: 05751 – 9621-0 

 

Suchtberatung der Diakonie 
Schaumburg-Lippe 

Termine für Rinteln nach tel. Vereinbarung 

Telefon: 05721 – 993020 

suchtberatung@diakonie-sl.de  

 

LEBENSBERATUNG 
für Einzelne, Paare, Familien / Supervision 

Petra Westphal 

Termine nach telef. Vereinbarung 

Telefon:   05751 / 9621-14 oder 

Lebensberatung.Rinteln@evlka.de 

Hospizgruppe Stadthagen: Tel. 0174 / 59 43 09 1 
 

http://www.diakonie-rinteln.de/
mailto:suchtberatung@diakonie-sl.de
mailto:Lebensberatung.Rinteln@evlka.de
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Ein Herz für Zweifler

Letztens haben wir im Konfirman-

denunterricht ein Brainstorming zu 

„Jesus Christus“ gemacht. 
 

Interessant fand ich, dass sich die 

Jugendlichen gar nicht so sehr an 

Geschichten von Jesus erinnerten, 

z.B. Wunder oder Gleichnisse Jesu, 

sondern vor allem an Feste, die mit 

Jesus zu tun haben, also natürlich 

Weihnachten, aber dann kamen 

auch Ostern, Karfreitag und 

Himmelfahrt. 

 

Vielleicht sind diese Ereignisse so 

präsent, weil wir sie jedes Jahr aufs 

Neue feiern. Fast jedem steht vor 

Augen, wann wir sie 2025 feiern, 

obwohl bis auf Weihnachten die 

genannten christlichen Feiertage 

beweglich sind. 

 

Zu den Schlagworten, die von den 

Jugendlichen zu Jesus kamen, 

passt übrigens auch die Anein-

anderreihung der Aussagen über 

Jesus im Apostolischen Glaubens-

bekenntnis, das wir üblicherweise 

im Gottesdienst sprechen. Da 

heißt es ja: …geboren von der 

Jungfrau Maria, …gekreuzigt, 
gestorben und begraben… am 
dritten Tage auferstanden, … 
aufgefahren in den Himmel. 

 

Alles das, was Jesus in seinem 

Leben gesagt und getan hat, der 

Zeitraum zwischen der Geburt 

Jesu und seinem Leiden und 

Sterben wird hier 

ausgespart. Es 

geht vielmehr um 

das Schicksal 

Jesu, nicht um 

seine Taten oder 

Worte. 

 

Und diese Aus-

sagen über Jesus 

sind manchmal 

gar nicht so einfach zu glauben. 

Nehmen wir mal das, was am 

Ostermorgen geschieht – ich 

meine jetzt nicht das 

Ostereiersuchen, sondern den 

Grund, warum es Ostern gibt. Da 

erfahren am Grab ein paar 

Frauen von Engeln, dass Jesus 

auferstanden ist, und dann zeigt 

er sich seinen Jüngern. 

 

Im Johannesevangelium gibt es 

dazu noch eine besondere Ge-

schichte: Als sich Jesus seinen 

Jüngern das erste Mal zeigte, war 

der Jünger Thomas nicht unter 

ihnen, sondern bekommt nur ganz 

aufgeregt von den anderen er-

zählt, dass sie den auferstan-

denen Jesus gesehen haben. Und 

Thomas? Der kann es nicht 

glauben! „Wenn ich nicht in 
seinen Händen die Nägelmale 

sehe und lege meinen Finger in 

die Nägelmale und lege meine 

Hand in seine Seite, kann ich’s 
nicht glauben.“ (Joh 20,25) So 
sagt er es ihnen. 
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Mir ist dieser Zweifler sympathisch. 

Ich kann nachvollziehen, dass er 

nicht einfach auf das Wort der 

anderen hin glaubt. Und ich finde 

es gut, dass für diesen Jünger der 

gekreuzigte Jesus, erkennbar an 

den ihm zugefügten Wunden, 

immer zusammenzudenken ist mit 

einem – möglicherweise?! -  auf-

erstandenen Christus. Tod und 

Auferstehung gehören zusammen. 

Jesus hat wirklich gelitten, er ist 

gestorben und hat dann den Tod 

besiegt. 

 

Was mir an dieser Erzählung von 

Thomas noch besser gefällt, ist die 

Fortsetzung. Denn eine Woche 

später zeigt sich Jesus erneut 

seinen Jüngern, und diesmal ist 

Thomas ebenfalls da. Jesus weiß 

genau, was Sache ist, er fordert 

nämlich Thomas auf, seine 

Wunden zu berühren. Doch 

überwältigt von Jesu Erscheinen 

braucht der Jünger das jetzt gar 

nicht mehr. Er fällt Jesus zu Füßen 

und ruft aus: „Mein Herr und mein 
Gott!“ 

 

Für mich ist diese Geschichte ein 

Zeichen, dass auch Zweifel erlaubt 

sind, ja, dass Gott ein Herz für 

Zweifler hat! Gerade in Zeiten der 

Anfechtung, wenn einem der 

Glaube schwerfällt, ist es gut zu 

wissen, dass auch dieser Zweifel 

seinen Platz haben darf. 

 

Und ich vertraue darauf, dass Gott 

einen Weg finden wird, unseren 

Zweifel zu überwinden, so wie er es 

bei Thomas auch geschafft hat. 

 

In diesem Sinne wünsche ich ein 

gesegnetes Osterfest! 

 

Ihre und eure  

Pastorin Sandra Schulz 
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Anmeldung zum Konfirmand*innenunterricht – Konfirmation 2027 

 

Zum Unterricht sind vor allem die Jugendlichen eingeladen, die 

nach den Sommerferien ins 7. Schuljahr kommen.  

Sie sind in der Regel zwischen dem  

01. 07. 2012 und dem 30. 09. 2013 geboren. 

(Abweichungen vom Geburtsdatum sind möglich!) 
 

Nach der aktuellen Konfirmand*innenord-

nung beginnt der Unterricht bereits nach 

den Sommerferien. Ob Jugendliche, die 

die IGS Rodenberg besuchen, den 

Konfirmand*innenunterricht im Rahmen 

des dortigen Projektunterrichts ange-

rechnet bekommen, muss noch geklärt 

werden. Das richtet sich auch danach, 

wie viele Jugendliche sich dafür 

anmelden.  

 

Alle Jugendlichen, die im kirchlichen Meldewesen erfasst sind und 

im angegebenen Zeitraum geboren sind, erhalten Anfang April 

ein persönliches Schreiben zur Anmeldung. Diejenigen, die kein 

Anschreiben erhalten haben, aber am Unterricht teilnehmen 

möchten, können sich die Anmeldeunterlagen im Gemeindebüro 

abholen bzw. von der Homepage www.st-jacobi-rodenberg.de 

herunterladen. 
 

Am 7. Mai findet um 19.30 Uhr ein Informationsabend für Eltern und 

Jugendliche in der Kirche statt. Dann können auch die aus-

gefüllten Anmeldeunterlagen abgegeben werden. Wer noch 

Bedenkzeit benötigt, kann die Unterlagen spätestens am 23. Mai 

im Briefkasten am Pfarrhaus oder im Gemeindebüro abgeben. 
 

Jugendliche, die noch nicht getauft sind, können dies im Laufe der 

Konfirmandenzeit nachholen.  
 

Sollten Sie bezüglich der Anmeldung Fragen haben, wenden Sie 

sich bitte an das Gemeindebüro (s. Seite 2). 

http://www.st-jacobi-rodenberg.de/
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Vorstellungsgottesdienst 
Was ist Segen und was bedeutet er für dich? 
 
Am Sonntag, den 09. März fand in 
St. Jacobi der Vorstellungsgottes-
dienst der Hauptkonfirmanden 
2025 statt, welcher von den 
Konfirmanden gestaltet und durch-
geführt wurde. 
 
Mit der Eingangsfrage haben sich 
unsere Hauptkonfirmanden nicht 
nur im Rahmen der Konfirmanden-
freizeit vom 07. bis 09.02.2025 be-
schäftigt, sondern dieser Frage 
haben sie auch ihren Gottesdienst 
gewidmet. 
 
Der Segen ist ein Geschenk Gottes, 
der als Zuspruch weitergegeben 
werden und Hoffnung machen 
kann. Mit dem Segen ist das 
Angebot verbunden, das Leben von Gott her zu deuten und Gelungenes 
dankbar zu erkennen. 
 
Doch was bedeutet das nun genau und für jeden selbst? Gibt es Segen 
nur in der christlichen Kirche? Wie sieht Segen aus? 
 
All diese Fragen haben die Jugendlichen für sich zu beantworten 
versucht und dies in der Gestaltung ihrer eigenen Kreuze sicht- und 
greifbar gemacht. 
 
Über einen Beamer wurden 
alle gestalteten Kreuze 
über den Altar projiziert. Die 
Jugendlichen bekamen 
die Möglichkeit zu be-
schreiben, welche Farbe 
sie mit welchem Gedanken 
verbinden. 
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Die Predigt zum Thema Segen wurde 
von der Konfirmandin Greta Krüger 
zusammen mit Pastorin Schulz ge-
halten. Hier erhielten die Gottesdienst-
besucher Einblicke darüber, welche 
Segensformen es gibt und wie wichtig 
der Segen auch für andere Religionen 
ist. 
 
Auch mit der musikalischen Um-
rahmung des Gottesdienstes haben 
sich die Mädchen und Jungen befasst 
um diesen Gottesdienst zu ihrem 
Gottesdienst zu machen – was ihnen, 
nicht nur aus meiner Sicht, sehr gut 
gelungen ist. 
 
Und wie sollte ein schöner 
Gottesdienst zu Ende gehen? 
Na klar, mit Kaffee und 
Kuchen. Bei herrlichstem Früh-
lingswetter wurde das Kirchen-
kaffee auf den Vorplatz ver-
legt.  

Susann Taubert 
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Rechtsanwältin                                                                        Lange Straße 5 

Europajuristin (Univ. Würzburg)                                          31552 Rodenberg 

Tel.: 05723 703 369 -6,     FAX: 05723 703 369 -7,     Mobil: 0176 996 321 25 

Mail: ih@kanzlei-hagenboehmer.de 

Web: www.kanzlei-hagenboehmer.de 

Inh. Iris Frehe-Heine, Lange Str. 37 31552 Rodenberg 
Öffnungszeiten: Di. + Do.     10.00-13.30 + 14.30-18.00 
       Mittwoch    10.00-13.30 
       Freitag      10.00-13.30 + 14.30-17.00 
                          Samstag     10.00-14.00 

Tel.: 0 57 23 / 98 99 86 0 
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Vom 30. April bis 4. Mai 2025 ist es endlich so weit: Der Deutsche 

Evangelische Kirchentag kommt zurück nach Hannover – die Stadt, in 

der die Kirchentagsbewegung 1949 gegründet wurde.  

Bei rund 1.500 Veranstaltungen ist für alle etwas dabei: Teilnehmende 

können sich aus gesellschaftlichen Diskussionen, Bibelarbeiten, 

interkulturellen Angeboten, großen und kleinen Konzerten, 

Theateraufführungen, Workshops und vielen weiteren Formaten ein 

individuelles Programm zusammenstellen, ganz nach ihren eigenen 

Interessen.  

Kirchentag ist einmalig! 

Das Allerwichtigste beim Kirchentag sind die Menschen selbst. Die 

Gemeinschaft und der Austausch untereinander stehen im 

Mittelpunkt des Geschehens. Egal, ob allein, mit dem Freundeskreis, 

der Gemeindegruppe oder der eigenen Familie – überall gibt es die 

Möglichkeit für Begegnung und gemeinsame Erlebnisse.  

Der Kirchentag in Hannover steht dabei unter der Losung 

„mutig – stark – beherzt“ (nach 1 Kor 16,13-14). 

Mutig – stark – beherzt: So wollen wir über die Herausforderungen 

unserer Zeit diskutieren, uns einander zuwenden und gegenseitig im 

Glauben bestärken. Seien Sie dabei! 

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket unter kirchentag.de/tickets! 

 

https://www.kirchentag.de/tickets
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Wir bitten alle, die an den Feiern teilnehmen möchten, sich im 

Gemeindebüro zu melden. Aus Datenschutzgründen dürfen wir 

nur Menschen anschreiben, die bei uns im kirchlichen Melde-

wesen eingetragen sind. Das sind nur Personen, die in Rodenberg 

wohnen oder sich haben umpfarren lassen und die St. Jacobi 

treu geblieben sind. Die Jubilar*innen, die in diesem Jahr ihre 

Silberne oder Goldene Konfirmation feiern und die wir aus den 

zuvor genannten Gründen anschreiben dürfen, werden Anfang 

Mai Einladungen von uns bekommen. Bitte informieren Sie 

Personen, von denen Sie wissen, dass sie zu den Jahrgängen 

gehören und laden Sie diese ein, sich im Büro zu melden. 

 

Die Jubilare der Diamantenen, Eisernen und Gnadenen 

Konfirmationen werden wir in den Sommermonaten entsprechend 

anschreiben. 

22. Juni: 

Silberne (Konfirmation 2000) und 

Goldene (Konfirmation 1975) Konfirmationen 

 

31. August 

Diamantene (Konfirmation 1965) 

Eiserne (Konfirmation 1960) und 

Gnadene (Konfirmation 1955 Konfirmationen 
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 Eltern-Kind-

Gruppen 

im Gemeindehaus 

jeweils 9:30 – 11:30 Uhr 

Mittwoch    Leitung Ilona Pysik 
 

Anmeldungen bei Ilona Pysik, Tel. 017620809241 

 Kirchenmusik 

im 

Gemeindehaus 

Posaunenchor      Dienstag, 20:00 Uhr 

Leitung: Henning Bock 

Die Jacobinis               Freitag, 15:00-15:45 Uhr 

Ltg: Judith Schlupp unterstützt von 

Petra Janßen und Susanne Reese 

Fisherman’s BFF           Freitag, 16:00-17:15 Uhr 

Ltg: Judith Schlupp              Pianist*in gesucht!! 

Caminando Va      Mittwoch, 19:30 Uhr 

Leitung: Jürgen Begemann 

  Konfirmand*innen 

im 

Gemeindehaus 

Vorkonfirmand*innenunterricht: 

mittwochs 17.30 Uhr – 18.30 Uhr 

Hauptkonfirmand*innenunterricht: 

Projekttag 

 Kantor-/ 

Jugendhaus 

Kindergottesdienst-Team 

Montag, 18:00 – 19:30 Uhr 

Leitung: Martina Brose 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 
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Frauenkreis 
im Gemeindehaus 

In der Regel am 1. Dienstag im Monat um 15:00 Uhr 
01.04. „Mit meinem Gott kann ich über Mauern 
springen“ (Psalm 18, 30) Ref: Pastor i. R. Ralf Janßen 

06.05. Dietrich Bonhoeffer – Leben und Werk 
Ref: Ingrid Wille, Wilfriede Brennecke 

Leitung: Wilfriede Brennecke (Tel. 6415), Ingrid Wille 

InFraRod 
Interessierte Frauen 
Rodenbergs 

In der Regel jeden 

letzten Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr 

Bei Interesse bitte bei 

Karola Postel (Tel. 913291) melden.  

Handarbeitskreis 
im Gemeindehaus 

Montag, 14:30 Uhr 
28.04., 12.05., 26.05. 
Leitung: Helga Wedemann (Tel. 7498124) 

Literaturkreis 
im Gemeindehaus 

Donnerstag, 17:00 - 18:30 Uhr 
24.04. Literatur: Tommie Goerz – Im Schnee 
22.05. Literatur: Bodo Kirchhoff - Widerfahrnis 
Leitung: Hartmut König (6467) 

Ökumenischer 
Bügelkreis 

Jeden 2. Freitag im Monat, 16:30 Uhr 
im Pfarrheim d. kath. Kirche, Am Anger 1 

Bibelkreis in 
Algesdorf  
im Dorfgemeinschaftshaus 

Donnerstag, 10.30 Uhr 
24.04., 15.05. 
Leitung: Birgit Kapmeier 

Besuchsdienst-
kreise 

Hohe Geburtstage; Leitung: Birgit Kapmeier 

4. Tauftag; Leitung: Beate Brandenstein-Buhl  

(Tel. 74196) 

Trauercafé 
im Gemeindehaus 

In der Regel am 2. Sonntag im Monat (15:00 – 17:00 Uhr) 
13.04., 11.05. 
Leitung: Martina Knabe-Dombrowski(0178 3481283) 

 



 Anzeigen 

                   Feiern 
in gemütlicher Atmosphäre 

O L E  D Ö N Z E  

Im Wiesen fe ld  1a  
31552  Rodenberg  
Tel. 05723  -   9895977 

 

Für Familienfeiern und 
Gruppenreservierungen ab 8 Pers. 

sowie Partyservice stehen wir Ihnen 
jederzeit zur Verfügung. 

 
 

 

Hauptstraße 34 

31718 Pollhagen 

Tel. 05721 – 79410 

 
zusätzlich auch in  

Rodenberg, Grover Str. 24 

Fr. 9.30 – 12.00 Uhr und 

Sa. 10.00 – 12.00 Uhr 

 

Obst–Gemüsediele Steege 
 

                        Hauptstraße 60 

            31552 Rodenberg / Algesdorf 
             

Tel/Fax: 05723 / 914564 
 

          Öffnungszeiten: 

          Mo – Fr  9:00 - 18:00 
          Sa    9:00 - 12:30 
 

Produkte der Saison 

Hausmannskost aus der Hofküche 
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Die gute Nachricht
 

„Jesus is my 
salvation“ war 
das Motto des 

Gospelgottes-

dienstes am 

Sonntag, den 2. 

März in der St. 

Jacobi-Kirche. 

Caminando Va 

umrahmte den 

Abendgottes-

dienst.  

 

Diese Art von Gottesdienst fand 

nicht zum ersten Mal statt. Sie hat 

sich als Ersatz für den morgend-

lichen Gottesdienst etabliert. Die 

Predigt in Form eines Dialogs hat 

das Team um Pastor i. R. Krichel-

dorf gehalten. Wie weit folge ich 

einem Freund/ einer Freundin? 

Stehe ich zu ihnen, auch wenn ich 

dadurch in Gefahr gerate? Bleibe 

ich fröhlich und vertraue auf Gott? 

Mit Gesangseinlagen und Jubel-

rufen wurde dabei die Freude 

über das Erscheinen Jesus in 

Jerusalem zum Ausdruck ge-

bracht. 

 

Warum ein Gospelgottesdienst? 

Der Begriff „Gospel“ ist hergeleitet 
von „Good Spell“ (die gute 
Nachricht) und bedeutet nichts 

anderes als „Evangelium“. Im 
Deutschen steht der Begriff 

„Gospelmusik“ im Allgemeinen für 
moderne, religiöse Musik – 

unabhängig davon, ob sie afro-

amerikanischen Spirituals entspringt 

oder als moderne Kirchentags-

musik gespielt und gesungen wird. 

 

Gemeinsam mit der Gemeinde 

wurde im Gottesdienst das Lied 

„Wo Menschen sich vergessen“ 
angestimmt. Auch das „Vertraut 
den neuen Wegen“ klang laut im 
Kirchenschiff wider. 

 

Caminando Va verabschiedete 

die Gottesdienstbesucher singend 

mit „Baba yetu“, (Vaterunser auf 
Suaheli). Mit „Think of me – forget 

me not“ wurden die Gottesdienst-
besucher aus der Kirche geleitet. 

Es bestand Einigkeit, dass ein 

Gospelgottesdienst am Sonntag-

abend ein schöner Ausklang für 

das Wochenende ist und alle 

bestärkt in die neue Woche 

starten werden.  

Sven Sülflow 
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Der Weltgebetstag in Rodenberg 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
„Kia Orana!”,  
… so begrüßen sich die Menschen auf den Cookinseln und wünschen 
sich ein langes und erfülltes Leben. Mit „Kia Orana“, der in Kolonialzeiten 
lange verbotenen Sprache der Maori, begrüßen die Christinnen der 
Cookinseln alle weltweit, die den WGT-Gottesdienst 2025 gemeinsam mit 
ihnen feiern – die Cookinseln, ein fernes Tropenparadies mit vielen 
Facetten.  
Die Inseln sind kaum bekannt und doch von wachsendem Interesse für 
die Weltwirtschaft, denn dort liegen seltene Rohstoffe auf dem 
Meeresboden: Manganknollen - unverzichtbar für unsere Energiewende. 
Ein Schatz für die Inseln, der weiteren Wohlstand sichert oder eine Gefahr 
für das fragile Ökosystem - ein erneuter kolonialer Übergriff?  

(Textauszug aus dem Infoflyer anl. des Weltgebetstages von Brunhilde Raiser) 
 

Am 7. März trafen sich ca. 90 ChristInnen in der katholischen Kirche Mariä 
Himmelfahrt, um den ökumenischen Gottesdienst anl. des Weltgebets-
tages zu besuchen. Die Musikgruppe Capella hat den Gottesdienst mit
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Musik und Gesang bereichert. Das 
erfahrene Vorbereitungsteam ist 
von neuen jüngeren Frauen ver-
stärkt worden und freut sich sehr 
darüber. Anna Thiel-Brodkorb hat 
die Vorbereitung geleitet und ihr 
ist besonders gedankt worden. 
Eine Kollekte für Frauenprojekte 
auf den Cookinseln erbrachte 
546,91€. Im nächsten Jahr findet 
der WGT in St Jacobi statt.  

Almuth Sassmann bedankt sich im Namen 

des ökumenischen Vorbereitungsteams bei 

Anna Thiel-Brodkorb 

Die Musikgruppe Capella 

Das ökumenische 

Vorbereitungsteam 

Beate Brandenstein-Buhl 
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Hier ist Platz für  

Ihre 

Werbung 
Infos unter 

redaktion-gemeindebrief@st-jacobi-rodenberg.de 
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Christi Himmelfahrt 
 

Seit einigen Jahren feiern wir 

Christi Himmelfahrt gemeinsam 

mit der Kirchengemeinde Apelern.  

 

In diesem Jahr treffen wir uns um 

10.30 Uhr auf dem Kirchplatz 

in Apelern (bei schlechtem 

Wetter in der Apelerner Kirche). 

 

Anschließend findet ein gemüt-

liches Beisammensein statt. 

Für Essen und Trinken ist gesorgt! 

 

 
 

 
 

 
 

Offener Abend in St. Jacobi 
 

Montag, 2. Juni, 19.30 Uhr 

Spieleabend für Jung und Alt 
Brett- oder Kartenspiel, altes oder 

neues… 
 

Gern kann das eigene Lieblingsspiel, 

das mangels Mitspielern nicht gespielt 

werden kann, mitgebracht werden. 

 
Haben Sie einen Themenvorschlag für die nächsten „Offenen 
Abende“? Wir freuen uns über Wünsche und Anregungen! 

Das Organisationsteam 

Petra Flamme-Müller, Lutz Müller und Susanne Wolf 



 Anzeigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Fachbetrieb für Dach-, Wand- 
und Abdichtungstechnik 

 
Gutenbergstr. 9 

31552 Rodenberg 

Tel.: (05723) 36 16 

Telefax (05723) 7 62 74 
www.hartmann-bedachungen.de 
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Der Kirchenvorstand auf Klausur 

Es war wieder so weit, der erweiterte KV ging vom 28.2. bis zum 2.3.25 auf 

Klausur nach Loccum. Da alle Kirchengemeinden bis zum Jahresende 

aufgefordert sind, ein Schutzkonzept zur Prävention sexualisierter Gewalt 

zu erstellen, starteten wir am Freitagabend mit der Risiken-Ressourcen-

Analyse. Diese wurde uns von der Steuerungsgruppe (Martina Brose, 

Stephanie Westphal, Martina Knabe-Dombrowski und Sascha Wolff) 

vorgestellt. Die Ergebnisse fließen in das Schutzkonzept ein. 

 

Für alle haupt- und ehrenamtlich Tätigen sind Schulungen zur Prävention 

sexualisierter Gewalt bereits verpflichtend. Im Zuge dessen bietet 

St. Jacobi am Samstag, 14. Juni 2025 von 9.30 – 13.30 Uhr eine 

Basisschulung an. Interessierte melden sich gern im Pfarrbüro. 

 

Am Samstag ging es nach dem Frühstück mit den Moderatoren Ralf 

Drewes und Uwe Huchthausen um das „Gebäudemanagement“ 
unserer Gemeinde. Aufgrund geringerer Finanzmittel, Klimaschutz-

vorgaben und rückläufiger Mitgliederzahlen müssen alle Gemeinden 

über ihren Gebäudebestand nachdenken. Darum macht sich auch 

St. Jacobi auf den Weg. Neben diesen wichtigen Themen gab es am 

Abend etwas gemeinsame Zeit für Gespräche und Spiele. 
 

Susann Taubert, Petra Flamme-Müller 

 

 
(auf dem Foto fehlen Martina Knabe-Dombrowski und Petra Flamme-Müller) 















http://www.st-jacobi-rodenberg.de/





